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239. Tag des Jahres
126 Tage bis Jahresende
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Guten Morgen

Ruhig bleiben
Die ungeduldige Fahrerin im Auto

hinter mir führt auf dem Mönkeloh-
Zubringer am Steuer einen wahren
Veitztanz auf. Offenbar fahre ich ihr
zu langsam. Dabei gilt dort ein
Tempolimit, das häufig per Radar
überwacht wird. Das weiß der Pader-
born-Fahrer. Und wenn mich der
Teufel holt: Schneller geht es nicht.
Nach der Ampel in Höhe des
Stute-Werbeturms überholt die Frau
aus dem Kreis Unna. Höhnisch
klatscht sie Beifall, reißt beide Arme
hoch – und gibt stadteinwärts auf
der Borchener Straße Gas. An der
Einmündung zum Frankfurter Weg
sehen wir uns wieder: Der weibliche
Wüterich muss als Linksabbiegerin
bei Rot warten. Ich fahre bei Grün
locker rüber. Ihr Zorn ist spürbar. Ein
schönes Gefühl. Karl P i c k h a r d t

Einer geht
durch die Stadt

. . . und überlegt sich dabei
schon, welche Museen er an die-
sem Samstagabend besuchen soll.
Lange Fußwege bleiben ihm er-
spart, denn das WESTFÄLISCHE
VOLKSBLATT bietet eine Muse-
umsnacht-Bahn, die bis 22.30 Uhr
ihre Runden in der Innenstadt
dreht, freut sich EINER

Brautvater Claus Knufinke (66) und Oldtimer-Fahrer Markus Sprengel
(35) schauen ein wenig ratlos in den Motorraum des Ford Taunus.

Per Anhalter zum Traualtar
Brautstrauß vergessen, Autopanne und verspätet in der Kirche – Suche nach einem Engel

Von Karl P i c k h a r d t   und
Jörn H a n n e m a n n  (Fotos)

P a d e r b o r n  (WV). Eine
Hochzeit bleibt immer ein
unvergessenes Erlebnis. Beson-
ders aber für Eva Steins: Die
Elsenerin ist wohl die einzige
Braut im Paderborner Land, die
nach einer Autopanne per
Anhalter den Traualtar er-
reicht. Sie kommt etwas ver-
spätet, aber nicht zu spät.

Panne auf dem Weg zum Altar: Braut Eva Knufinke (jetzt Steins) lässt
sich nicht aus der Ruhe bringen. Die Grundschullehrerin (29) aus Elsen

wird, wie hier für den Fotografen nachgestellt, in der Leostraße zur
Anhalterin. Eine unbekannte Golffahrerin düst mit ihr zur Marktkirche. 

Es soll besonders romantisch
sein: Zusammen mit ihrem Vater
Claus Knufinke (66) nimmt die
Braut ganz in Weiß im heimatli-
chen Elsen Platz auf der Rückbank
eines Oldtimers, den Markus
Sprengel (35) als Freund der
Familie lenkt. Ziel: Die Hochzeits-
messe in der Pader-
borner Marktkirche.
Dort warten ihr künf-
tiger Ehemann Chris-
tian Steins (29) und
die gesamte Hoch-
zeitsgesellschaft und
Pastor Jörg Plümper.

Schon nach wenigen Metern die
erste Panne: Die 29-jährige Braut,
die zu diesem Zeitpunkt noch Eva
Knufinke heißt, hat in der Aufre-
gung ihren Brautstrauß daheim
liegen lassen. Ohne Haustür-
schlüssel kann sie nicht mehr ins
Haus. Per Handy wird Trauzeugin
Kathrin Eckhardt (28) in Marsch
gesetzt, die Blumen zu holen. Sie
hat einen Schlüssel.

Oldtimer-Fahrer Markus Spren-
gel aus Elsen lenkt den 45 Jahre
alten Ford Taunus Richtung Pader-

born. An der Leostraße kurz vor
der Kasseler-Tor-Brücke springt
die Ampel auf Rot. Es bildet sich
eine lange Autoschlange, mitten-
drin der Hochzeitswagen.

Endlich Grün. Doch dann das
Malheur. Der Wagen springt nicht
mehr an. Hektisch zündet der
Freund immer wieder. Abgesoffen.
Nichts geht mehr. Hinter ihm die
Autoschlange. Es wird gehupt.
Und der Minutenzeiger rast. Ei-
gentlich sollte schon die Brautmes-
se beginnen.

»Ich bin ganz cool geblieben«,
berichtet die Braut später. Als
Grundschullehrerin hat sie starke
Nerven. Sie steigt kurzerhand mit
ihrem Vater aus, hebt den Dau-
men, geht auf das nächste Auto zu.
»Sie müssen uns zur Marktkirche
fahren«, sagt Eva Knufinke. Die
Fahrerin im dunklen Golf erkennt
sofort die Situation: »Einsteigen!«

Die Tochter der frem-
den Frau muss auf
den Rücksitz, zusam-
men mit dem Braut-
vater im feinsten
Zwirn. Dann fegt die
frischgebackene

Brautfahrerin, die wenige Minuten
zuvor von ihrer Hochzeit-Mission
noch gar nicht wusste, mit ihrem
Golf los. Vorne sitzt die Braut mit
ihrem Prachtkleid.

Als sie 20 Minuten nach dem
eigentlichen Beginn der Brautmes-
se die Marktkirche erreichen, tip-
pelt der Pastor mit seinen beiden
Messdienern am Tor schon auf
und ab. In diesem Moment schlägt
auch die Trauzeugin mit dem
vergessenen Brautstrauß auf. Der
Bräutigam hat vom Pastor inzwi-
schen eine seltsame Nachricht

erhalten: »Eva kommt heute etwas
später, aber das hat seinen
Grund«. Also wartet der Mann
geduldig am Altar auf seine Braut.

Dann erklingt endlich die Hoch-
zeitsmusik. Stolz führt der Braut-
vater seine Tochter zum Altar,
übergibt sie dem Bräutigam: »Ich
bringe sie Dir spät, aber ich bringe
sie Dir«, sagt Claus Knufinke. Es
wird eine wunderschöne Hochzeit.

Inzwischen hat auch Markus
Sprengel seinen goldmetallic-
farbenen Ford Taunus wieder ge-
startet. Der Wagen hatte nur einen
winzigen Moment (im falschen
Augenblick) einen Schwächeanfall.
Am späten Abend schreibt der
Oldtimer-Fahrer bei der Feier auf
Gut Ringelsbruch ins Gästebuch:

»Wir sind angehalten, Anhaltern
zu sagen, manchmal muss man
anhalten, um das Leben einfach zu
genießen«.

Brautvater und die frischgeba-
ckene Ehefrau möchten sich so
gern mit einer Einladung zum
Essen bei dem unbekannten Engel
der Straße bedanken, der die
Braut im Golf zur Kirche gefahren
hat. Denn sie ist wie vom Erdbo-
den verschwunden. »Sie möge
mich doch bitte unter � 05254/
60005 anrufen«, hofft Claus Knu-
finke auf ein Wiedersehen zum
Dankeschönsagen.

»Davon kann ich noch oft mei-
nen Kindern, Enkeln und Urenkeln
erzählen«, sagt die Braut, die per
Anhalterin zum Altar kam.

Hochzeitsmusik er-
klingt 20 Minuten
später als geplant Als Räuber 

verurteilt
92 Monate ins Gefängnis

Paderborn/Münster (web). Der
so genannte »Perücken-Räuber«
aus Borchen muss für sieben
Jahre und acht Monate ins Gefäng-
nis. Das Landgericht Münster hat
am Freitag den 33-Jährigen wegen
schwerer räuberischer Erpressung
in fünf Fällen verurteilt. 

Der aus Russland stammende
Borchener hatte Anfang des Jah-
res fünf Tankstellen im Kreis
Warendorf überfallen und ausge-
raubt. Bei den Taten in Ennigerloh
und Ewerswinkel betrug die Beute
knapp 8000 Euro.

Der Angeklagte hatte, nachdem
sein angebliches Alibi – er sei zur
Tatzeit in seiner Heimat gewesen –
geplatzt war, am vorletzten Pro-
zesstag ein Geständnis abgelegt.
Sein täglicher Heroin-Konsum ha-
be große Löcher in seine Kasse
gerissen. Das Geständnis werteten
die Richter strafmildernd. Die
Staatsanwaltschaft hatte achtein-
halb Jahre Freiheitsentzug gefor-
dert.

Ob der Mann neben diesen
Tankstellen-Überfällen auch für ei-
ne vorherige Tat-Serie im Kreis
Paderborn verantwortlich ist,
musste in dem Prozess vor dem
Landgericht Münster nicht geklärt
werden. Jedoch glauben die Er-
mittler, dass er auch für Überfälle
auf Schlecker-Märkte in Haaren,
Wewer und Brenken sowie eine
Tankstelle in Schloß Neuhaus in
Betracht komme. Bei seinen Über-
fällen trug der 33-Jährige eine
auffallend rote Perücke.

Bernhard Hartmann, Nilgün Özel und Hans
Behringer (von links) vom Bürgerstiftungs-
Vorstand verteilen 10 000 Flyer. Foto: Pickhardt

Paderborn sucht stille Helden
Zum sechsten Mal wird der mit 5000 Euro dotierte Bürgerpreis vergeben

Paderborn (pic). Wer und
wo sind die stillen Helden von
Paderborn? Die Bürgerstif-
tung Paderborn will im No-
vember zum sechsten Mal
den mit 5000 Euro dotierten
Bürgerpreis verleihen. Dabei
setzt die Stiftung erneut auf
Vorschläge aus der Bevölke-
rung: Dazu werden in den
kommenden Tagen 10 000
Flyer an Paderborner Verei-
ne, Verbände, Selbsthilfe-
gruppen und andere Instituti-
onen versandt. 

Vereine, Gruppen oder
auch Einzelpersonen: Oft leis-
ten Menschen in Paderborn
im Stillen kostbare ehrenamt-
liche Arbeit, die durchaus
bürgerpreisverdächtig wäre.

Vize-Vorsitzender Hans Beh-
ringer von der Bürgerstiftung
spricht von »Helden aus der
zweiten Reihe«.

Der Bürgerpreis 2011 wird
am 18. November in einer
Feierstunde im Spiegelsaal
von Schloß Neuhaus verlie-
hen. Bis zum 23. September
hat jeder Gelegenheit, Perso-
nen oder Gruppen für den
Bürgerpreis mit einer kurzen
schriftlichen Begründung vor-
zuschlagen. Bewerbungsvor-
schläge können auch per E-
Mail (info@buergerstiftung-
paderborn.de) oder über das
Internet eingereicht werden.
Voraussetzung für den Bür-
gerpreis ist ein ehrenamtli-
ches Engagement für Pader-

born oder für Paderborner
Bürger. 

»Solche Leistungen werden
in der Öffentlichkeit oft nicht
ausreichend gewürdigt«,
weiß Hans Behringer.

Das Preisgeld in Höhe von
5000 Euro wird von Bürger-
preisträgern nicht für sich
selbst ausgegeben, sondern
zur Unterstützung ihrer Ar-
beit verwandt. »Das Geld
dient dem gemeinnützigen
Zweck, das der Preisträger
oder die Preisträgerin ver-
folgt«, sagte Geschäftsführer
Bernhard Hartmann.

Paderborner Perspektiven

@
www.buergerstiftung-

paderborn.de

Telefon 0 52 50 / 98 49-1 21

Heizöl
Wir liefern prompt und zuverlässig
mit geeichten Pumpen.

Auch Kleinstmengen
zu günstigen Preisen!

SEIT 15 JAHREN ERFAHRUNG IN
DER AUGENLASERBEHANDLUNG

Info-Abend: 2. Mittwoch im Monat, 18:30 Uhr

Marienplatz 11a (Rathauspassage) ·  33098 Paderborn 
Tel: (52 51) 390 400-0 · www.laser4u.de

Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr
Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

www.badgalerie.de

Badrenovierung

"Die Beratung bei der
Badgalerie fand ich

deutlich besser als bei
anderen Anbietern.

Auch der Monteur war
super zuverlässig.

Ich bin uneingeschränkt
zufrieden!"

T. Metzner, Wewer

Leder Lange
jetzt Rosenstraße 14a

Paderborn 05251 / 22418

– Anzeige –

Museums- und Galerienacht
Galerie »art von kunst 24«
Schloß Neuhaus – Bielefelder Str. 24

Bilder von A–Z
Christel Aytekin und Klaus Dieter Zech

– Anzeige –

–––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen –

–––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen –

Trecker brennt
in Scheune

Paderborn (WV/pic). Totalscha-
den ist an einem Trecker entstan-
den, der während des Gewitters
am Freitagabend Feuer gefangen
hat. Er stand in einer Scheune
eines Bauernhofes am Mühlen-
holzweg in Wewer. Deshalb glaubt
Einsatzleiter Richard Kühling auch
nicht an einen Zusammenhang mit
dem Gewitter, die Brandursache
ist weiterhin unbekannt. 45 Feuer-
wehrmänner der Wachen Nord
und Süd sowie der Löschzüge
Wewer und Elsen waren im Ein-
satz. Den Trecker konnten sie
nicht mehr retten, wohl aber ein
Übergreifen der Flammen auf die
Scheune verhindern. 
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